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Skoliose – kein Weltuntergang
Skoliose – meist trifft die Diagnose junge Mäd-
chen zwischen 8 bis 13 Jahren. Und für diese ist 
es nicht eine Wachstumsstörung der Wirbelsäule, 
sondern ein Weltuntergang. Die konservative 
Behandlung mit statischer Physiotherapie und 
Korsett wird mit Tränen begleitet – Selbstwertge-
fühl und Lebensfreude abgewürgt. Es geht auch 
anders: Das Buch vermittelt den neuen Ansatz 
der Spiraldynamik, Wissen und Anleitung. Aber – 
genauso wichtig – Freude an der Bewegung und 
am eigenen Körper, Sicherheit, ob beim Joggen 
oder Schwimmen, die Verformung nicht zu ver-
schlimmern, sondern ihr durch Bewegung gezielt 
entgegen zu wirken. 
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Jetzt wird’s dynamisch
Sie haben sich entschieden, die Dinge selbst in 
die Hand zu nehmen und etwas für die Beweglich-
keit Ihrer Wirbelsäule zu tun. Glückwunsch! Und 
eine gute Nachricht vorneweg: Staubtrockenes 
Üben war gestern, die Zukunft gehört der Wahr-
nehmung des Körpers.  
Lernen Sie in 11 Basisübungen die 3-D-Bewegung 
kennen und richtig ausführen. Weiter geht’s mit 
fünf Übungen für Fortgeschrittene. Als Wegweiser 
finden Sie die auf verschiedene Skolioseformen 
abgestimmten Übungsprogramme. So fördern Sie 
die Aufrichtung Ihrer Wirbelsäule im Alltag – ganz 
gezielt und nebenbei.


